
Intelligenz - Matt zur Naibacher AeitunK

Samstag ^ . ^ den 21. Jänner 1832.

^ vermischte ^erlantbarunZen.
Z. 72. (») iNl i^.>:, N l . 53 l .

' Von dem Bezilksgerichte der Gralschaft Auer-
sperg Ncustä^lt l KreiseS, wild durch gegenwalt«.
ges. Edict aNen Denjenignn. denen daran gelegen
ist, b'ennt belannl gegeben: Os sey von "esem
Gerichte in die Gröffnuna eineS Ooncutteb über
dos gesammte im Lande Krain befindliche beweg.
liche und unbewegliche Vermögen des l« "om>
valle, haus Nr. 3, am 20. December i85o ver.
storbenen , j5 hüblers, Mathias hrön, Vertschaft
HobelSbergec UnlerthanS, auf Ansuchen feiner be-
dingt erklärten Erden gewMiget worden.

Daher wild Jedermann, der an erstgedachten
Verschuldeten eine Forderung zu M e n belettn-
get zu seyn glaubt, hiermit erinnert, blb i5 .
März k. I . i632, tie Alimeldung Wner For«
derung in Gestalt einer förmlichen. wider Herrn
Dp. Joseph Orel von Laibach, als Vertreter der
Mathias Hlönischen KonculSmasfe, ooer seinem,
Sudstituten Herrn AndreaS S^Ier. Ver^ültel der
Herrschaft Fobelsberg, bei eiesem Gerichte fo gewiß
einzureichen unv in derselben nicht nur bie Rich«
tigkeit seiner Forderung, sondern auch dos Recht,
Kraft dessen er in diese oder jene Classe geseyt zu
werden verlangt, zu erweisen, widrigenS nach
Herftießung des erstbestimmten Tages N»emanl>
mehr gehört werden, und Diejenigen, Ne ihre
Forderungen biö dah,n nickt angemeldet haben,
in Rücksicht deS gesammten, im Lande Krain be°
findlichen VermogenS des eingangsbenannten Vei«
schuldeten ohne Auönahme auch dann adgew'esen
werden würden, wenn ihnen wirtlich ein Com«
pensationörecht gebührte, ober wenn sie auch ein
"genes Gut von der Massa zu fordern hätten,
°ber wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut
sollt' ^"schuldeten vorgemeltt wäre, also daß
' " ^ gläubiger, wcnn sle ttwann in d»e Gant.
> ' " '5 ' ^ " l t i g sey» soNten, die Eckuld ungehm«
, . ^ ' ^ " S Compensations.Glgenthumö oder Pland.
a b ^ / . . 'bnen zu Statten gclommen wäre,
abzutragen verhalten werden würden.
Ver, , ' . . z " ' " d zur Wahl o«s Vermögens.

^ t V ^ Creditor««. Ausschusses eine
Ubr L r ^ ^ 5 " 22. 3/järz l . 1 . »L32, um 3

N > « " uler Concursinstan anberaumt.
^emesgerlcht Auetfpcrg am 3». Dec. »63,.

3 ^ ( 2 ) Nr. 220b.

G d « c t.
« „ v > ' ^ " ^ ^ Vezirtsgerichte Krupp in Unterkrain
7 , " b'emlt öffentlich betannt gemacht: M sey
^ " n w l d e n deS Gxecutions-Führers Hrn. Johann
"kreelbel yy« Goltjchee, î n tie Reassumirung

der mit dkßgerichtlichem Befckeide vom io . Ju l i
»83o, der dem Executen Mathiaß Michellschitfch,
vu^o TrebtN von Mladiza gehöligen, geliälllch
auf 1606 fi. geschshten lieglntln Guter, ols der
zu 3/ilat,za gelegenen i j2 Kaufrecbtshube sommt
Wohn- und Wuthschailbgebäuden und vier Ueber«
lantcwc'ngäncn, negen aus tem gerichtliäln
Vergleiche rom 2, . ^tbiuar »825/ und rom 5.
December,627 schuldig gewesenen 236 fi. ,b tr.
M . M . , sammt Interesien und Executionslosten
bewilÜOt gewesene executive Feildielung, wegen
auö d»m nun datvber errichteten Vergllich vom
1. Decrmdcr iL3o, fchulcigen 266 fi. ib tt. fommt
rrcitern Znlcressen und Cncutionstosien gerrilN»
get, und find diczu drei Feilbietungs-Tagfahun»
gen, die erste auf den 6. Februar, die zweite auf
den 5. Aiäiz und die truie auf den 7. Avril »L32,
Polmnlagb von H bis 12, und Nachmittags von
2 diö 5 Uhr, in I^oco der Realitäten zu Nlladiza
mit dem Beische angeortnet rrcrden, daß, wenn
otige Realitäten weder bei der ersten noch zweiten
FeiibiltungStagloßung um ten ^chähunKöwerth
an Ntonn gebracht nct tcn, dieselten l t l ter drit«
len und lcylen Lcilbielungstogfahung auch un t«
demselben hn.tangegctcn neiden würden.

Wozu alle Kaustufiigcn mit tcm Bemerse«
vorgeladen werten, daß die ticßfäNigen Licita«
tionsbedinanisse täglich während den Amlsstur«
den in dieser Amtslanzlev eingesehen weiden son«
nen, und bei der Heilbietuügstagfaßung betonnt
gewacht werden würden.

BezirtSgericht Krupp am »5. December ^63,.

Z. ?6. (2) Nr. ,2 .
F e i l b i e t u n g s . E d i c t .

Von dem ^eziltsgerickte Scnoselsch in In»
nersrain wird hiemit bekannt gemacht: Oö sev auf
Anlangen des Johann Echebenit von Gioßwerdu,
in die tz-cculive Feilbietung der. ke»i Gegnern
Mathias und Michael Schebernl zu S t . Michel
gehörigen, der löbl. Stciatßherrschaft Adelsderg,
zut, Urb. N l . 997 zinsbaren, gerichtlich auf 2276 ft.
2t, t l . 6 . M.'gefHähtcn halbhube sammt An«
und Zugehör, wegen schuldigen ino fi. c-. s. c.,
bewilliget, und zu deren Abhaltung eer erste T ^ ,
min auf den 14. Fedluar, dcr zweite auf den
,4. März, und rer drltte auf den 2^. Apr,l d. I . ,
jedesmal Vcrmiltaas um 9 Uhr, ,m Orte S t .
Michel w i t dem Blisaye bestimmt worden, daß,
Falls diese Realitar weder bei ter ersten nĉ ch
zweiten Feilbietungstagsahung um den ö chätzungs-
rveith oder darüber an Mann gebracht werden
tonnte, solche bei der dritten auch unlcr eemsel«
ben bintangegeben werden würde.

Wozu die Kauftustigen zur Erscheinung mit
dem Neteuten vorgeladen w,rd,n, daß die Sctäi-"
junk unv LicuatlorlSbedingnisse hierorts zu ten
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atwöhnNHen A'Ntzssunden eingesehen, oder in renz
Abschrift behoben werden tännen- men«

Bezirksgericht Senosetsch den lo. Jänner »932. Ulb.

3 - 6 ? . (2) Nr . 796. Acke

Vom VsiNksgerichte N^fsenfutz w«rd hiemit ^ ^
öffentlich kund gemacht: (Ks sey üver Ansuchen deü « ^ ^
Herrn Johann Olsner zu Kramburg wlder Anton 5 , ^
Persche ô >n S t . Margarethen, wegen aus dem ^ 8
Nrcheüe, äci^. l ^ . December iÜ2g schuldigen »aa ft. ^^^
0. 5. c., ln die execuNoe Fe»ldierung deö mit' ge» , ^ ^
r lchl l id^n Pkannechte deleglen, und aus ^5» ft. ^^^
gerichc^ch geschätzten, der Herischaft Klingensels, ĥ g
zud Ucv. Fir. /»5 dlenstIaren Weingartens in Älutz« ^ ^
derg, gewiNiger worden. M werden hiezu drei .̂̂ ^
FeilbietunMaqsahungen, nämlich: auf den 2o. ^^ .
Jänner, 27. Heoruac unl> 2ü. März iä52, jedes» ^ ^
nial Vornnttaqs van 9 bis »2 Uhr, nn Orte bcr ^ «
Realität m«t dem B^jahö angeordnet, daß, wenn
diese Rsalnät m^oer oel der ersten noch zweuen ^rs,
tzeilbietung nicht wenigstens um den Schähungs- ^
r»e:th a.n den Mlistdietenden wücde veläußcrt
werden, bei der dncten auch unter dem SchähungZ« ,A
werthe hintangegeden werden wülüe. hlcvon rver«
den die Rauftustlgen nnr dem Anhange veiftändi,
gel , dah die Llcicationsbedingnisse unö de« Arund«
duchsextract täglich in den Oerco^nUchcn Amtbstun» ^.
den in der oief^erichtllchcn Amtstanzlei eingesehen z>
lyerden können. « ^'

BtziltSgerlcht Nassenfuß am »4< December
»L3i.
-z. 7». (2) Nr . 55u. <s

E d i c t . A
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Au^ V

eisperg wird hiemir allgemein tund gemacht-. Eö zr
scy üder daK Anlangen des Mlchael Novat von v<
Sagoriha, alö gecichMch bestellcen PormundeK »'
deö minderjährigen Joseph Ialopynsch von Pod. r,
vetsch, »n die össcnt'ache Feildielung der diesem »
Duppillen, nach oem hinscheiden selnes Vaters, n
Anton Ialoppitsch, erblich zugefallenen, und ge> ^
«^chttich auf »̂2 ft. geschälten, zu Padpettch 5û > st
^zonsc. Nr . 27 gelegenen, auf dem der Pfarrgült 6
Gutenfelo dienstbaren Munde deö halbhüblers "
Franz Novat von Podpetsch stehenden Keusche, ^
gewiNiget, und dazu der 9- Februar d. I . , um i

1 6 Uhc Früh m der Gecichtülanzley selbst defilmmc '

^ ' M haben daher alle Jene, welche gedachte '
- ReaUtät zu kaufen gedenken, an dem eben be> '

stimmten Tage und Stunde vor dieses Gericht zu '
^ erscheinen, wo sie auch noch früher die Licita«
^ tionsbedingni^e einsehen tonnen,
f Bezirlsgerichs her Grasschaft Aaersperg am
^ 2. Jänner iäZ2. ' ' ,

' F e i l b i e t u n g s - G d i c t .
l Vom Bezntö« Gerichte Wipbach wird ossent.
: lich betannt gemacht: Es seoe üdec Ansuchen,

des Herrn Franz Glodotfchnig von Planina^ als
,̂ (zesfionär oeö Johann Thomschitsch, rvegen ihm
z schuldigen 900 ft., dann Zinsen und Kosten, die
l öffentliche Feubietung der, dem Joseph Leban in
" he,o«nschaft/ far sich, und als Bslmund des Lc-

renz Leban, Erben seines Vaters gleichen Na»
mens, eigenthümlich zur Herrschaft Wipbach, «nk
Urb. Nr. 5oo, 5o6 und 56g, eindienenden, auf
2,96 ft. M . M . gerichtlich gefchählen Realitäten:
Acker mit Planten 52 R.wnx3m und na I.6l1ii»i
pc>ä Ii.c>5klN2nik, Wiese r,a ?ullanali per Vreäin ̂
Wiese P«l- Zkagi, Wiese sammt Aeckern ku8>n,
Wiese u I<ullN2li>, Acker pc>ä lnölw u 82bor6l,
haus und WirthschaftSgebäude, dann Waldantheil
u 8ab«rtti genannt, im Wege der Execution be-
williget, auch hierzu drei Feilbietunastagsahungen,
nämlich: für den 5c». December i 63» , 3o. Jan»
ner und ». März »652, jedesmal von Früh 9
bis »2 Uhr, im Orte Sturia mit dem Anhange
beraumt rrorden, daß die Pfandrealitäten gegen
gleich dare Bezahlung bei der ersten und zweiten
Tagsahung nur um oder über den Eckäyunqs'
werth, bei der drillen aber auch unter demselben
hintangegeden werden sohlen.

Demnach werden die Kauflustigen hierzu zu
erscheinen eingeladen, und tonnen die Tchähung
nebMersauföbedingnissen täglich hieramtg einsehen.

Nezirtö 'Gencht Wipbach am >4. November
' '63».

A n m e r k u n g . Bei der ersten Verst«ia.erungs°
' Tagsahung ist tem Stück an Mann gi»
' bracht rvorden.

" Z. 53. (3) Nr. 55.
L i c i t a t i o n , ^x ,ec.u t ive ,

^ , u S t . M a r. t i n b e i L i t t a y.
Das Nezirtsgericht der ReligionSfonds. Her^

). sHaft Sittich macht hiermit, bekannt: Sö sey au^
Ansuchen der Joseph Aoamzbizh'scden Puppillen«

l, Vormünder, rrid«r Michael Mach (Iesh) SHmih
K zu E t . Mar t in bei Lirtao, wegen durch Urtheil
n vom 2^. December »L5u, Zahl '4?5, behaupteter
.K »62 ft. 3Y tr. c. L. c., in die erecutive Versteig«.
). rung der, mit Pfandrechte belegten. auf io> ft.
m ,4 . sr. qerichtiich geschayren Fährnisse, destchend:
g, in einer Kuh . einem Pferde, Wagen, bci 97
e> Pfund Speck, in Fle,sch»^ülsten, .-^nn. Nctl^
i^. siatren, Bodungcn, hacken verschiedener Gattung,
llt Kleidertruhen, T,sä)en, heu und Stroh :c. g«.
lg rvilllaet, unl> zur Vornahme dieser Versteigerung
)e ^er 27. Jänner, ,o. und 24. üedruar »V52, von
m Früh 9, Uhr an , im Orte S t . Mar tm , mn dem

^ f Beisahe angeordnet worden, das, die F^hrnn',e,
wenn dieselben bei der ersten oder zweiten Per.

>,.. steigerungK.Tagsatzung nicht um oder über den
be. Sch«yungKwerth an Mann gebracht werden soll«

' ten. bei oer drillen auch unter dem EchähRngs»
!.-., n?ertbe werden hmtangegeben werden.

Sittich am. ' 2 . Jänner ib22.

^ Z. 60. (3) Nr. l ^ ü .
F e i l b i e t u n f t s ' E d i c t .

i66. Van dem t. t. Aezirtsgenckte der Umgebung
Laibachs wird bekannt gemacht,-. Eö sey üder An«

ent. langen dtS Herrn Wolfaang Ftiedrick Günzlet iu
chen Laidach, wider Lorenz Taschtar, zu Etoschzt, od
als eines Schuldrestes pr. 10a N.,wmmt Rnhong,

ihm wi t dithgerichtlicbem Bescdkide vom ^.December
, die , L 3 l , die erecutive.Peräuhclung der, dem Lorenz
n in Taschtar zugehörigen, dem Gute KreMbtrg, «"°
K Lc- Rett. Nr . »02 dienstbaren , mu executwen Pf«nd»
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«echte belegten, sammt Wobn- und Wkthsckafts.
aebäuden auf ^90 fi. 5 tr. geschätzten 5z^ hübe zu
Stosckze bewlNiget, und die Feilbietung auf den
n. Februar, »5. März und »2. April , NI2, jetes»
nial Vormutags io Uhr, im Orte der Realität
mit dem Beisatze andelaumt worden, daß dieselbe
vei der erften und zweiten Feilbi«tung nur über
odtl um lie Schätzung- bci der dritten Feilbictung
aber auch unler der Schätzung hintangegebcn wirk,

KauftMge weroen mit dem Bemerken vor»
geladen, day die Licitationöbetingnifse täglich m
hiesiger Amlstün^leo eingesehen weiden tonnen.

Laidach am 6. December lL3 i .

Z ' 5 i . (3)
K u n d m a c h n n g.

Die unterfertigte k. k. sieicrmärkisch-östcr-
reichische Eisenwerks - Direction «st in der
angenehmen Lage, den Besitzern mncrberger
hauptgewerkschaftlicher Einlagsscheinc eröffnen
zu können, daß durch ausgeführte zweckmäßige
Verbesserungen in allen Zweigen deö ausge-
dehnten Werksbetriebes, und durch verständi-
ge Ersparungcn in den Betriebs- und Regie-
kosten möglich geworden sey, nicht nur die in
früherer Zeit in ihrem Baustande so sehr ver-
wahrlosten zahlreichen Werks- und Wohnge«
bäude mit großen Kosten größicnthcils und
zweckmäßig herzustellen, so wie den durch mchr-
falnge Elementar.Ereignisse erlittenen empfind-
lichen Schaden wieder zu ersetzen, sondern auch
die allmählige Zurückzahlung sämmtlicher ver-
zmslicher und unverzinslicher Schulden, welche
schon bei dem Entstehen der hauptgewerkschaftli-
chen Union sehr bedeutend waren, nach der Hand
aber im Verlaufe von ein Paar Jahrhunderten
stets und bis zu sehr hohen Summen anwuch-
sen, zu bewirken.

Die Tilgung dieser Schulden ist nunmehr
im Laufe des Verwaltungsjahrcs : 3 3 i der
eingetretenen ungünstigen Zeitverhaltniffe un-
äeachtel, bis auf einen lediglich wegen einiger
vvn «2tite der Gläubiger obwaltender Anstan?
^ u«ch haftenden unbedeutenden Rest derge-
nau vollendet worden, daß noch eine verhält-
^p "5^9e Summe zu einer fünfftercentlgen
^"^.^ußzahlung in Wiener Währung ver-
wendbar übng bleibt^
s ^ c . l ^ ^ b " n e u e r haup tgewerk -
'chafUlcher E in lagssche ine werden da.
c m s v r ^ dn ihren Einlagen
^ O u ! ^ ^ ' " ^ e gegen gerichtlich lcga-

w suna d ^ ^ " ' " ^ 6 " vorläufige Nach«
we sung d s Achtes zur Behebung beider k. k.

m Gsenerz in
°Empfang zu nehmen. ,
/̂  Von der k. k. sieitt'märkisch.österreichischen
Elsmwerks-Dnectwn Etsennz am 7. Jänner

O e f f e n t l i c h e r D a n k .

S r . Ehrwürden dem geistlichen Herrn
^jgnaz Valentschnsch, Eooperator m der Pfarr-
Zememde G t . Mar t in nächst Krainburg, ge-
bührt das Verdienst, einer ganz neuerlichen
sehr wesentlichen Verbesserung der Wedchühl«
der dortigen Roßhaargewebe - Erzeuger. Abs
gesehen von den manmchfachm, in technisch - in-
dustrieller Beziehung daraus erwachsenden Vor-
theilen durch Gewmn an Zeit und an mehrer
Reinheit des Gewebes, bleibt nn hcvuorragene
des Verdienst dieser Verbesserung die dadurch
hnbngeführte Schonung der Gefundhen der
Webend««, welche bn der vord«standenen Ein-
richtung lnder nur zu sehr gefährdn gewesen,
indeß die Uebelstande derselben an der neuen
Vorrichtung vermieden sind, und durch diese
selbst ein Gewebe vom geschlossensten Schlage
auch von weiblichen oder unausgewachsenen,
oder sonst von Personen nnnder kräftigen Kör»
pers so gu t , wte von derben Mannsarmen
wird gefertigt, und dadurch der Verdienst
mancher dürftigen Webcrfamil:e erhöhet wer»
den können, wofür den gebührenden Dank
öffentlich auszusprechen GcferNgter sich gl»
drungen fühlr.

Krainburg am 28. November i 3 3 i .
M . Ritter v. P a g l i a t u r c ' i ,

k. k. prwll . Roßhaargewebe-Manu-
facturant, Firma: Raraie äs
P a g l i a r u c c l .

Z. 63. (3)
Ein Capital von 2200 fl>

C. M . ist gegen pupillarmaßige
Sicherheit, auch theilweise, zu
vergeben.

Nähere Auskunft ertheilt
hierüber Hr. vr^ Joseph Orel m
Laibach. ^.
3 . 7 5 . (2)

K u n d m a c h u n g .
Die Administration der mit der nsien

österreichischen Sparcasse vereimgten allglmel»
nen Versorqüngsanstalt macht wiederhohlt be-
kannt, daIdie für die Interessenten der Iah»
res - GeselKGa t̂«N 182b bis wQluzivü »83o ,
fH^ M ^HtztfAMl «ntfMendtN/ in der Kund^
maMvig s M V l V Februür i L 3 i anMngten
Dividenden, Don» 2. Januar i h I g an, gegen
Vorzngung des Ongmal, Renttnschnnes unv
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Einlegung einer classenmaßig gessampelten,
mtt der kebensbessatigung des betreffenden I n -
teressenten versehenen Qu i t tung , täglich, mit
Ausnahme der S o n n - und Feyertage, von 6
Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags bei
ihrer Easse »n Wlen behoben, oder bei den
Commanditen zur Behebung angemeldet wer«
den können.

Wien am 27. December i 6 3 l .
Die Eommandtte der löbl. allgemeinen

Vcrsorgungs-Anstalt befindet sich bel L. E.
kuckmann »n Lalbach, am Platze N r . , 6 a ,
allwo sich alle Interessenten um d»e Behebung
der Dividenden melden wollen.

Z. 68. (3) '
M a r k t - Anze ige .

Unterfertigter gibt sich für nachstkommen-

denPauli-Markt wieder wie bisher die Ehre, der
hochwürdigm Geistlichkeit sowohl in der Stadt
als auf dem Lande anzuzeigen/ daß er Kir-
chengeräthe aller Art in verschiedener Größe
beretts verfertiget hat, und empfiehlt beson-
ders die Eanontafeln, geschmackvoll gearbeitet,
mit fem ausgemahlten Text - Blat tern, die
er kürzlich erst erhalten hat.

Auch übernimmt er alle Reparaturen,
Versilberungen und Vergoldungen jedweder
metallenen Gegenstande, und verspricht schnell«
ste Bedienung und die billigsten Preise.

Laibach am 16. Jänner 16Z,.

I o s e p h I g n a z Schulz,
Gürtler und Bllberacbeiter, am Platze,

der Schusterbrücke gegenüber.

Joseph Grembßls
Cambrigs - Verlag

a u s O5 p K t f ,

? N k <31.0 O X L ,
macht die geziemende Anzeige, daß dieser Laibacher
Pauli- Jahrmarkt wieder mit einem Lager von ganz
neuen Cambrigs besucht wird, und um die nämli-
chen bekannten, wohlfeilsten, festgefetzten Fabriks-
Preise, dießmalj neuere Dessin's, sowohl in lichten
und dunklen Farben, zu haben seyn werden. .
^ , Wegen einem am 28. Jänner fallenden Markt,

wird duser Handelsmann nur bis zum 27. Jänner
Mit tags 1)2 zwöl f Uhr verkaufen.


